
TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26

T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Platten- und Fliesenleger*in (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Paver and tile setter

Berufsbeschreibung:

Platten- und Fliesenleger*innen bearbeiten und verlegen Platten und Fliesen aus Keramik,

Naturstein, Beton und Kunststein als Wand- und Bodenbelag in Wohn- und

Industriebauten sowie in öffentlichen Gebäuden. Dabei verwenden sie Werkzeuge wie

Fliesenschneider, Flex mit Diamantscheiben, Wasserwaagen, Zahnspachteln,

Fliesenzangen usw., aber auch Lasermessgeräte. Sie arbeiten auf Baustellen in den

Innenräumen von Rohbauten sowie auch an Außenflächen.

Platten- und Fliesenleger*innen sind vor allem in gewerblichen Klein- und Mittelbetrieben

beschäftigt und arbeiten im Team mit Berufskolleginnen und -kollegen und

Vorarbeiter*innen. Auf Baustellen haben sie Kontakt zu verschiedenen Fachkräften aus

anderen bauhandwerklichen Bereichen und zu ihren Auftraggeber*innen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Platten- und Fliesenleger*innen bearbeiten und verlegen Boden- und Wandbeläge

aus Keramik, Natur- und Kunststein und Beton in Wohn- und Industriebauten und

öffentlichen Einrichtungen wie z. B. Schwimmanlagen, Toiletten, Großküchen,

Krankenhäusern, Labors, U-Bahnstationen. Sie verfliesen Fassaden und Portale und

gestalten Wände mit dekorativen Fliesen oder hochstrapazierbaren Steinzeugplatten.

Vor Beginn der Verlegearbeiten steht oft eine intensive Beratung der Kundinnen und

Kunden über die Gestaltungsmöglichkeiten und Farben, Größen und Materialien der

Fliesen sowie möglicher Dekors. Die Berechnung der Flächen und erforderlichen

Materialien gehört ebenfalls zu den Vorbereitungsarbeiten wie die Zeichnung von
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Entwürfen am Computer. Diese Entwürfe werden immer häufiger auch als 3D-

Simulationen angeboten.Bei den Verlegeverfahren unterscheidet man das

Dünnbettmörtelverfahren und das Klebeverfahren. In jedem Fall prüfen die

Fliesenleger*innen zuerst, ob die nötigen Zu- und Ableitungen vorhanden und richtig

verlegt wurden und säubern dann die zu bearbeitenden Wand- und Bodenflächen.

Beim Dünn- und Mittelbettmörtelverfahren und Klebeverfahren, die heute in der Regel zur

Anwendung kommen, bereiten Platten- und Fliesenleger*innen zunächst einen sauberen,

ebenen und fettfreien Untergrund vor. Dazu glätten sie Unebenheiten mit

Ausgleichsmassen und säubern den Untergrund mit Bürsten. Zur Verlegung der Fliesen

verwenden sie synthetischen Klebemörtel, den sie mit einer gezahnten Spachtel auf den

Untergrund auftragen. Danach drücken sie die Fliesen in den Klebemörtel ein.

Sie verwenden Fugenkreuze und Fugenhölzer, um einen gleichmäßigen Fugenabstand

zwischen den Fliesen sicherzustellen. Wenn Fliesen geschnitten werden müssen (z. B. für

Wandränder, Abschlüsse), werden sie meist mit Glasschneidern angeritzt und an dieser

Linie gebrochen. Es werden aber auch Nassschneider, die mit wasserbenetzten

Diamanttrennscheiben arbeiten (Fliesenschneidemaschinen) eingesetzt. Runde

Aussparungen für Wasseranschlüsse oder Abflüsse lochen sie mit dem Spitzhammer vor

und brechen sie mit der Lochzange aus. Nach Antrocknen der Fugen- bzw.

Klebemasse reinigen sie abschließend die Fliesenfläche mit einem Schwamm. Weiters

reinigen und prüfen sie alle benötigten Werkzeuge, Maschinen und Geräte. Mitunter

bauen Platten- und Fliesenleger bei ihren Verlegearbeiten auch Wand- und

Bodenheizungen ein. Beim traditionellen Dickbettmörtelverfahren (das aber kaum mehr

angewandt wird), entfernen Platten- und Fliesenleger*innen den mürben Verputz von den

Wänden, bringen mit einer Kelle eine Schicht feinen Kalkmörtel auf die Wand,

befeuchten die Fliesen mit Wasser und tragen auf die Rückseite der Fliesen ebenfalls eine

dünne Mörtelschicht auf. Sie drücken die Fliesen auf das vorher auf Wand oder Boden

aufgebrachte Mörtelbett, richten sie unter Beachtung der gewünschten Fugenbreite aus

und klopfen sie mit einem Hammer leicht fest.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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